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797/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Gabriela Schwarz, Ralph Schallmeiner, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 09.07.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 09.07.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das 
Gesundheitsqualitätsgesetz geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Gesundheitsqualitätsgesetz, BGBl. I 
Nr. 179/2004, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 81/2013, wird wie folgt geändert: 

 

 In § 6 Abs. 1 Z 1 und 2 werden die Strichpunkte durch 
Beistriche ersetzt. 

 

§ 6. (1) Die Bundesministerin / Der Bundesminister 
für Gesundheit hat im Hinblick auf den Aufbau, die 
Weiterentwicklung, die Sicherung und die Evaluierung 
eines flächendeckenden österreichischen 
Qualitätssystems Vorgaben für den Aufbau einer 
bundeseinheitlichen, bundesländer-, berufs- und 
sektorenübergreifenden Qualitätsberichterstattung zu 
machen. Insbesondere sind beginnend mit dem Jahr 2014 
regelmäßige Berichte über die Ergebnisqualität im 
stationären und ambulanten Bereich zu erstellen. Für die 
diesbezüglich erforderliche Dokumentation und 
Datenmeldung sind folgende Grundsätze einzuhalten: 

 § 6. (1) Die Bundesministerin / Der Bundesminister 
für Gesundheit hat im Hinblick auf den Aufbau, die 
Weiterentwicklung, die Sicherung und die Evaluierung 
eines flächendeckenden österreichischen 
Qualitätssystems Vorgaben für den Aufbau einer 
bundeseinheitlichen, bundesländer-, berufs- und 
sektorenübergreifenden Qualitätsberichterstattung zu 
machen. Insbesondere sind beginnend mit dem Jahr 2014 
regelmäßige Berichte über die Ergebnisqualität im 
stationären und ambulanten Bereich zu erstellen. Für die 
diesbezüglich erforderliche Dokumentation und 
Datenmeldung sind folgende Grundsätze einzuhalten: 

 1. Festlegung und Erfassung jener Daten, die für 
die Überprüfung der Erfüllung der Vorgaben 
dieses Bundesgesetzes notwendig sind; 

 2. die Sicherstellung der österreichweiten 
Erfassung der für die Beobachtung der Qualität 
des österreichischen Gesundheitswesens 
relevanten Daten; 

  1. Festlegung und Erfassung jener Daten, die für 
die Überprüfung der Erfüllung der Vorgaben 
dieses Bundesgesetzes notwendig sind;, 

 2. die Sicherstellung der österreichweiten 
Erfassung der für die Beobachtung der Qualität 
des österreichischen Gesundheitswesens 
relevanten Daten;, 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003883
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